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Herbst ist da und Winter ist so nah. Wie schnell dieses Jahr verging! Ich seh einige von uns noch Silvester im 
Kreis mit den Bäumen das indianische Friedenslied singen und nun steht schon das nächste neue Jahr vor der 
Tür!  

Für mich blieben dies die Haupt-Themen in diesem Jahr: Teil eines Kreises sein, den Bäumen nah sein und den 
inneren Frieden entdecken. Ich habe im Grunde gar nicht so viel anders oder anderes gemacht als sonst, doch es 
gab in mir einen andauernden tiefen großen Sog hin zu mehr Klarheit, weniger Schnörkel, mehr Ehrlichkeit, 
Verstehen wollen und Aufräumen. Das vor allem! Aufräumen im Kopf, in den Schubladen, in den Liedern, Texten, 
Ideen, Beziehungen und in den inneren und äußeren Räumen. Der Drang zum Wesentlichen vorzudringen hat 
mich in diesem Jahr mehr denn je bestimmt. Es gab kaum eine wirkliche Pause in meinem inneren unterwegs 
sein, alles drängte und wollte sein und schob mich an....näher zu mir, zum Kern, zum??? Diese Dringlichkeit hin 
zum Wesentlichen habe ich gespürt in mir und zugleich auch in der Welt die mich umgibt. Mag sein, dass es 
stimmt, dass wir alle immer schneller einem inneren Ziel zustreben, einer Bestimmung, manche reden vom Ende, 
ich fühle eher den Anfang, den NeuBeginn und den Wandel. Mehr denn je spüre ich, dass das was in der Welt 
geschieht auch in mir ist, und dass das was ich in mir lösen und wandeln kann, die Welt erlöst und wandelt. 
Ich sehe mich als wäre es  heute,  wie ich vor über 20 Jahren in meinen damals neuen Lebensräumen hier auf 
der Isle of Wight sitze und auf ein gemaltes Bild von einem afrikanischen, hungernden und weinenden Kind 
schaue. Und ich weiß,  dieses Kind hungert und weint, weil ich es nicht nähren kann. Und dieses Kind lebt in mir, 
zeitgleich mit dem Kind, das in Afrika lebt. Aber das Wissen allein wandelt nichts. Mir haben damals die diversen 
Anregungen und Therapieformen zur inneren Kindarbeit nicht viel gebracht, irgendwie gab es eine Verweigerung 
in mir, dieses Kind zu nähren, mich ihm zuzuwenden. Es gab auch eine Verweigerung jeglicher Art von 
Therapieformen. Ich suchte etwas anderes und wusste nicht wirklich was. Ich schrieb Lieder vom inneren Kind 
und berührte andere damit. Mein eigenes inneres Kind lebte vor allem in meinen Liedern, meiner Stimme, meinen 
Seminaren. In meinem “wirklichen” (?) Leben kam es jedenfalls immer irgendwie zu kurz. 



Vor ein paar Tagen stand ich in meinem Medizinrad am Platz des Südens, des Kindes, und obwohl ich mich in 
einem sehr aufgebrachten Zustand befand spürte ich plötzlich mein inneres Kind ganz deutlich, ich sah es in 
seiner ganzen Leichtigkeit, Freude, mit breitem Grinsen war es einfach nur da und verbreitete Sonnenschein. Und 
ich spürte wie vor diesem Kind in mir ein Krieger stand, mit gezückter Lanze stand er da, in seiner ganzen Kraft, 
und er sagte: “das geschieht mir nicht noch einmal, dass ihr mir dieses Land des breiten Lachens des Kindes 
wegnehmt.” Und zum ersten Mal konnte ich diesen Krieger sehen als eine wunderbare Kraft in mir ,  eine Stärke, 
die das Kind in mir geschützt hat und mit ihm alle Lieder, die aus mir geboren wurden und alle Räume, die ich 
geschaffen habe um mit Menschen zu singen und die Kraft der Seele  zurückzurufen.   

Ich kenne diesen inneren Krieger und auch das innere Kind. Ich habe sie nur bisher nicht in dieser starken 
Beziehung miteinander gesehen und auch nicht in dieser Kraft und Richtigkeit. Von meinem Bild her war der 
Krieger in seiner manchmal ungezügelten Heftigkeit eher einer, den ich mir abgewöhnen meinte zu müssen, 
loslassen und vergeben und all das. Und das Kind habe ich eher als eben arm und ungeliebt gesehen und mich 
mit dem Anspruch belegt, dass ich doch ihm eine liebende Mutter sein soll, die ich nicht bin.  Der Krieger hatte 
sich immer falsch angefühlt, und da stand er nun und war so richtig! Und das Kind fühlte sich wohl bei ihm! Ihm 
fehlte nichts!! Es waren  nur meine Vorstellungen, meine Erwartungen, meine Konzepte von dem was Krieger ist, 
was inneres Kind ist, was diese beiden Kräfte in mir zu ungeliebten Bösewichten oder vernachlässigten 
armseligen Wesen gemacht hat. Und ich verstand wieso ich mich nur so schwer diesem Kind zuwenden konnte: 
es wollte in kein System, in keine Bewertung, in keine Therapie. Es war sich selbst und es war gut so. Diese 
Erlaubnis sich selbst zu sein hat der Krieger beschützt, und niemand, das fühlte ich ganz deutlich, hätte ihn dort 
wegnehmen können, um an das Kind heranzukommen. Erst als ich diese Kraft des Kriegers und das wofür er 
kämpft in meine ganze Anerkennung nehmen konnte, entspannte sich etwas in mir. Und indem ich dies schreibe 
wird mir grad so deutlich, wie sehr mein Weg mich immer schon  zu diesem inneren Wissen geführt hat,  das sich 
Raum suchte. So habe ich intuitiv jede Art von MusikUnterricht verweigert. Den KlavierUnterricht mit 6 oder 7 
Jahren brach ich ab, obwohl ich eine ganz nette Lehrerin hatte. Ich verstand es selbst nicht, aber etwas in mir 
wollte die äußer Form nicht lernen. Heute verstehe ich wie sehr meine Seele die Freiheit gesucht hat, einen ganz 
eigenen von innen her bestimmten Weg zu gehen und Lieder und Schwingungen aus mir selbst kommen zu 
lassen, aus  alten, tiefen Quellen in mir, die ich lange Zeit nur ahnen konnte, und die in kein äußeres Schema, 
kein Konzept, keine Ideologie hineinpassen wollten. So führte mich mein Weg auch zu meiner verbeamteten 
Lehrerstelle am Gymnasium, wo ich ohne Ende litt daran, keinerlei wirkliche Motivation dafür zu spüren, meinen 
Schülern Englisch oder die Grätsche über den Kasten beizubringen, wie es die Lehrpläne vorsahen. 3 Jahre hielt 
ich es aus, dann rief es mich mit aller Kraft zurück zu mir und zu meiner Musik, die nicht aufhören wollte in mir zu 
singen. Ich erkannte dass ich nicht dafür gemacht war, Menschen ein äußeres Wissen beizubringen, sondern 
dass meine ganze Leidenschaft da ist, wo ich mich selbst und andere hinführen kann zu dem WiederEntdecken 
einer ganz eigenen, inneren Kraft und Wissen. So begann mein Weg, der mich mit Hilfe meiner Lieder, die in mir 
sangen, zu mir selbst und zu den Menschen führte, die das suchten, was ich brachte. Und ich fand meinen 
Namen, Antara, was bedeutet: die Kraft, die das was innen ist nach außen bringt. Und Gila, was im Hebräischen 
“Freude” bedeutet.  

Ich habe mich oft und immer wieder bedroht gefühlt auf meinem Weg von all dem, was die Freiheit und die Weite, 
das Wissen und die Kreativität meines Lichtkindes in mir “haben” wollte um es zu besitzen oder in den Griff zu 
bekommen, um es zu betiteln, zu kategorisieren oder in irgendeiner Weise festzulegen. Ich bin meinem Krieger in 
mir dankbar, dass er sich stark gemacht hat dafür, dass meine Seminare keine Sammelstelle für immer neue 
Lieder wurden, keine Oasen eines konfliktfreien Miteinander, sondern lebendige, immer neu sich finden wollende 
SeelenKlangRäume, ein immer neues Sich- Einlassen auf die Unsicherheit, auf das Warten, Aushalten und 
Geschehen- Lassen von dem, was aus uns kommt. Ich bin meinem Krieger in mir dankbar, dass Ingleston House 
und die Arbeit die wir hier tun kein Sanatorium geworden ist für vereinsamte Kinder und kein 
FrauenTherapieZentrum, kein netter FerienOrt mit einem Touch von Esoterik oder Spiritualität, sondern eine 
Zuflucht für die Seele, ein Ort, an dem wir wieder lernen, dass in uns eine tiefe weise alte Kraft wohnt, die 
zurückkommen will in unser Leben, und die uns herausführen will aus Krankheit, Einsamkeit und Schwäche, 
deren Ursache das Nicht- Anerkennen eben dieser Kraft ist. 



Eigentlich wollte ich in diesem Infobrief etwas schreiben über die  ungeliebten  “Schatten” und wie wir sie besser 
verstehen und mit ihnen leben können. Und ich wollte etwas schreiben von dem, wie meine neue CD entstanden 
ist und was in diesem Sommer hier auf der Isle of Wight alles so los war. Die Geschichte von meinem Erleben im 
Medizinrad, von dem Kind und dem Krieger,  hat sich nun einfach so davor gesetzt, und ich vertraue jetzt mal 
darauf dass das seinen Sinn und einen Zusammenhang hat mit dem, was gesagt sein will. 

Meine Geschichte im Medizinrad sagt mir etwas über die Freiheit, die meine Seele sucht, und sie sagt mir auch 
etwas über das Missverständnis, das darin liegt, zu meinen, wir müssten unsere Schatten, unsere angeblich 
negative Seiten, loslassen, um frei zu werden. Loslassen im Sinne von Wegschicken hat immer etwas von Nicht-
Haben Wollen. Sei ehrlich! Wie groß ist deine Investitution darein, das, was du an dir nicht leiden kannst, 
wegzubekommen? Wie viele Kurse zur SelbstHeilung, Meditation und auch Singen belegst du, damit endlich das 
weggeht, was du an dir nicht abkannst? Oder wie viel tust da dafür, dich anzustrengen, damit möglichst die 
Menschen und die Umstände sich einstellen mögen für dich, die dir ein Wohlgefühl vermitteln und die die 
unangenehmen Gefühle in dir für immer wegmachen oder nicht mehr da sein lassen? Aber es gelingt dir nicht, 
jedenfalls nicht dauerhaft. Sie kommen immer wieder zurück, diese unangenehmen, verbannten und nicht 
geliebten Schattenkinder in uns. Warum? Weil sie in die Liebe wollen. Weil sie in das Licht deines Herzens 
einströmen wollen. Weil sie bei dir sein wollen, damit du erkennst, dass sie gar nicht so böse, verhungert oder 
verheerend sind wie du denkst. Dass sie im Gegenteil so wie mein Krieger, ungewertschätzte Kräfte sind in dir, 
die du in die Verbannung geschickt hast, weil du überzeugt bist davon, dass sie schlecht sind. Und in der 
Verbannung sind sie dann auch nörgelnde, streitsüchtige, eifersüchtige und manchmal sogar tödliche Kräfte, die 
gegen “das System” arbeiten, das sie verurteilt und ins Gefängnis gesteckt hat.  

Die Arbeit im Kreis, die wir hier im Ingleston House tun, lehrt mich immer wieder neu, was Heilung heißt:  heil, 
whole, ganz, holy, heilig!!!! Jede und jeder im Kreis bringt ein Stück dessen was den Kreis heil macht, jede/r!!! 
Keine Ausnahme, auch nicht der Mann, der mich am meisten nervt weil er so laut singt,  oder weil er blöde 
Fragen stellt. Wahrscheinlich ist er sogar  mein größter Lehrer,  weil er gekommen ist mich das  lieben zu lehren, 
was ich noch nicht lieben kann!   Und weil die Liebe das einzige ist, was heil macht.  

Liebe: das ist nicht ja sagen zu allem, seicht drüber weggehen über deinen Ärger oder deine Angst, milde lächeln 
wenn du eigentlich brüllen könntest. Nein. Liebe ist der Mut wirklich hinzuschauen, ganz da zu sein und zu 
bleiben mit dem was ist., den guten wie den unguten Gefühlen. Die Liebe ist die Kraft die das Nicht- Gewollte in 
uns oder in anderen einlässt. In diesem Einlassen verwandelt es sich augenblicklich in das Gewollte, und als das 
Gewollte kann es seine wahre Natur zeigen; es wandelt sich. 

 

Wenn wir im Kreis sitzen und miteinander singen oder uns mitteilen, dann ist jede/r im Kreis ein Spiegel meiner 
Seele. In manche Spiegel schau ich gern, sie anzuschauen gibt mir ein gutes Gefühl in mir. In andere schau ich 
gar nicht gern. In ihrer Gegenwart fühl ich mich angespannt, unter Druck gesetzt, bevormundet oder klein 
gemacht. Diese wäre ich am liebsten los.  Genauso  ist es auch in meinem Inneren:  ich kämpfe mit den Anteilen 
in mir, die ich falsch und schlecht finde, die mich nerven und die ich los werden will.  Aber sie gehen nicht weg, 
was ich auch versuche. Sie kommen immer wieder, weil ihre einzige Heilungschance dort ist, wo sich ihnen die 
Tür ins Licht öffnet, wo jemand oder ich selbst die Tür aufmacht und sagt “komm rein”. Es gibt keinen andern Weg 
als den in die Liebe. Die Schattenseiten in uns können nirgendwo anders hin als in das Licht. Das ist ihr ganzes 
Bestreben. Erst wenn sie im Licht sind,  können wir sie sehen, erst dort können wir erkennen, wer sie wirklich 
sind:  alles Kinder der Liebe. 

Vielleicht ist es das, was ich als drängend und dringlich empfinde in dieser Zeit, in der wir leben:  dass alles was 
lange  im Schatten gelebt hat auf dieser Erde jetzt verstärkt  zum Licht drängt, auf allen Ebenen unseres Lebens, 
weil die Zeit gekommen ist, wieder in Balance zu kommen und  zu heilen.   Und es scheint mir so wichtig, dass 
wir das richtig verstehen: diese Schattenkinder sind nicht schlecht!! Sie wollen ins Licht, das heißt sie wollen 
gesehen, verstanden, erkannt sein. Sie wollen nicht wegmeditiert werden, auch nicht weggesungen oder 



wegtherapiert: sie kommen um im Licht gesehen sich zu dem wandeln zu können, wer sie in Wahrheit sind: 
Kräfte, die lange nicht sein durften. Kräfte, die zurückkehren aus alten und vergessenen Zeiten, Kräfte, die uns 
heilen und die Balance wiederherstellen, die wir verloren haben. 

Vor vielen Jahren habe ich hier auf der Insel im Gefängnis gearbeitet, mit lebenslänglich sitzenden Männern. Erst 
habe ich Deutsch unterrichtet, dann Yoga und zuletzt durfte ich sogar mit ihnen singen. Ich werde nie vergessen 
wie es sich angefühlt hat, durch die vielen vielen Türen zu gehen, die vielen Schlösser die aufgeschlossen 
werden mussten, bevor ich endlich “am Kern” ankam, dort, wo diese Männer saßen. Es war jedesmal eine Reise 
hin zu dem, was als so “schlecht”, so “schuldig” angesehen war, dass es vom Rest des Lebens ferngehalten 
werden musste. Und ich durfte   das  Singen und damit Schwingung und Licht an diese Orte bringen, das habe 
ich als ein großes Geschenk empfunden. Ich habe dort einen Mann kennengelernt, Danny Jones, der den 
ursprünglichen Cover Entwurf zu meiner ersten CD “Fly like an eagle” gemacht hat, und der später das Lied 
Moondance geschrieben hat, das ich auf gleichnamiger CD veröffentlicht habe. Es war etwas  Wunderbares für 
mich und schon damals sehr bedeutsam, ein Lied von da drinnen mit nach draußen  in die Welt nehmen zu 
dürfen. Ich habe immer noch Kontakt zu Danny, der inzwischen längst in einem anderen Gefängnis im Norden 
Englands sitzt. Vor kurzem schickte er mir den Text eines neuen Liedes, das er geschrieben hat. Hier nur die 
erste Strophe mit Refrain: 

It doesn’t matter if you’re wrong....or if you’re right  
Darkness can return to light 
It doesn’t matter if you’re sad, if you’re mad, glad or  
because the sun still shines on everyone 
Its a changing world, it’s a changing world 
and we change, and we change, and we change 
  
Es ist egal ob du Unrecht hast oder Recht 
die Dunkelheit kann zurückkehren zum Licht 
es ist egal ob du traurig bist, verrückt, froh oder schlecht 
die Sonne scheint immer noch auf alle / auf jede/n‘ 
es ist eine Welt im Wandel 
und wir wandeln, wandeln, wandeln uns 
 
Ja, die Sonne scheint  auf alles und auf alle, ob richtig oder falsch, schuldig oder unschuldig, es macht keinen 
Unterschied in der Liebe. Und es wandelt uns, wenn die Sonne auf die dunklen Orte in uns scheint, wo die 
Gefangenen sitzen, die wir nicht ins Licht lassen wollen aus Angst, dass sie dann unser System zerstören oder 
durcheinander bringen. (“Uralte Schattengestalten tanzen im Sonnenlicht – Im sanften Atem der Freiheit 
verneigen und zeigen sie sich” Textauszug aus meinem Lied Aus der Tiefe der Nacht ) 
 

1. neue CD - Sonnengesang  

In diesem Sommer fiel mein Seminar “Im Gesang aller Dinge” wegen mangelnder Teilnehmer aus. Ich habe mich 
kurzfristig entschieden, diese Woche zu nutzen um eine neue CD aufzunehmen. “Sonnengesang” heißt  sie , und  
sie wird Anfang Dezember erhältlich sein. Ich empfinde große Dankbarkeit für alle, die kamen und halfen, dass 
sie so wunderschön wurde wie sie jetzt ist: Jürgen Schellin(Gitarre, Stimme), Shakya Matthias Grahe ( Cello, 
Udu, Dilruba und Stimme), Martina vom Hövel (Stimme) , Volker Kazcinski (Flöte, StudioTechnik), Marianne 
Marbach (Fotos). Es war ein wunderbar kreatives, leichtes und tiefes Geschehen mit allen, und das Ergebnis ist 
eine Musik voller Gegenwärtigkeit, Präsenz, Nähe, Vielfalt und …Sonne! Die Themen/Lieder: Licht in der 
Dunkelheit, Sicher in der Unsicherheit,  Winterlied, Erde halte mich, The Earth is our Mother, Erwache, Ich 
komme zu dir, Lebensräume, Erinnre dich, Aus der Tiefe der Nacht und der TitelSong Sonnengesang (nach dem 
Sonnengesang von Franz von Assisi). 



Dieses Lied, den Sonnengesang, habe ich auf Fuerteventura im letzten Jahr komponiert und sehr stark die 
Essenz seiner Aussage in mir gespürt. Ich liebe ja schon lange die Weisen und Lehren des Franz von Assisi. Ich 
sehe ihn als einen Mann, der die festen Mauern der gesicherten, reichen Welt seiner Eltern verlässt,  seinen Weg 
ganz und gar Gott draußen in der Natur anvertraut und sich der Unsicherheit und Weite eines Lebens außerhalb 
des Systems das ihn trägt überlässt. Ein Mann, der sich berühren lässt von denen, die auch “außerhalb” leben, 
den Armen, den Tieren, den  Pflanzen, den Elementen und Kräften der Natur und des Himmels. Davon erzählt er 
in seinem Lied, dem Sonnengesang. Und davon, wie sehr er in dieser Freiheit die Liebe findet und das 
GewahrSein davon, Teil eines immensen Lebens zu sein, einem Geschenk der Liebe. In seinen Worten spricht 
mich neben der großen Verbundenheit mit allem Sein ganz besonders  diese Präsenz an, dieses GewahrWerden 
wenn es heißt: Sweet to feel, how in my heart, now, in a humble way, love is burning. Sweet understanding, that 
I’m not alone, but I’m part of an immense life, that generously shines around me....gift of love, of this eternal love 
.(Wie süß ist es zu fühlen, wie in meinem Herzen, jetzt, auf demütige Weise, die Liebe brennt. Süßes Verstehen, 
dass ich nicht allein bin, sondern Teil eines immensen Lebens, das großzügig um mich herum 
leuchtet/scheint...Geschenk der Liebe, Geschenk dieser ewigen Liebe). 

Diese Gegenwärtigkeit, dieses Erwachen hin zur Wahrnehmung dessen was wirklich ist, berührt mich so sehr! Es 
berührt den Ort des Kindes in mir, den der Krieger bewacht. Ein Ort, der frei ist von  allen Bestrebungen nach 
bestimmten Ergebnissen, frei von Konzepten und Vorstellungen wie etwas zu sein hat oder wohin es sich 
entwickeln soll. In dieser Gegenwärtigkeit finden wir zurück zu uns selbst, zu dem weisen Kind in uns das den 
Weg kennt, den wir nicht mehr sehen. 
 
CD-Vorbestellungen sind möglich unter: info@pantheramusic.de . 
Sobald die CD auf dem Markt ist bekommt ihr diese u mgehend zugeschickt.  
Der Preis für die CD beträgt 19,50 Euro zzgl. 3 Eur o Porto und Verpackung. 
 
Ich erkenne in dem Sonnengesang von Franz von Assisi  auch mein eigenes tiefstes Bestreben in den 
Seminaren, die ich leite, in den Liedern die ich singe: meine Seele möchte Räume herstellen, in denen diese 
Gegenwärtigkeit erlebbar wird. Es ist mir letztlich nicht wirklich wichtig, ob wir die Lieder “richtig” singen, ob wir 
viele oder wenige Lieder lernen, ob wir Mantren singen oder Schlager. Das Singen ist für mich “nur” ein Medium, 
das den Weg öffnen kann zu Räumen, in denen die Seele anwesend wird und wir die Verbundenheit mit allem 
Sein, das Geschenk der Liebe, spüren oder wenigstens ahnen können. So habe ich es auch in meiner neuen 
Ausschreibung für Ingleston House, unsere Seminare und Arbeit hier auf der Insel, versucht auszudrücken und in 
der Beschreibung meiner Seminare in Deutschland, Singen Tönen Sein: 
 

Ingleston House – eine Zuflucht für die Seele  

Im Englischen heißt Zuflucht “Sanctuary” und bedeutet “ein geschützter, heiliger Raum”. Es gibt “Tree-
Sanctuaries”,   das sind Orte, wo der Wald wieder er selbst werden darf, und wo er für die Natur wächst und nicht 
für irgendeinen Profit, einen Gewinn oder einen Vorteil, den jemand daraus gewinnen will.  An so einem Ort kann 
die Unterschiedlichkeit und die Fülle des Lebens zurückkehren, wild und frei und tief verbunden mit der Quelle 
allen  Lebens.                                                                                                                                                              
Ingleston House ist eine Zuflucht für Menschen in genau diesem Sinne. Es ist ein Ort wo es einmal nicht darum 
geht etwas Besonderes sein, tun oder lassen zu müssen, sondern wo wir uns einlassen in das Vertrauen in 
unsere wesentliche Natur, die in sich kraftvoll ist, weise und heil.  Ihr schenken wir Raum Zeit und Gehör,  für sie 
lassen wir uns auf die Unsicherheit ein, auf das Warten, auf das Nicht-Wissen und das Bleiben. Und wir erfahren, 
wie aus ihren Quellen Antworten kommen und die Kraft, die wir brauchen, um unseren Weg zu gehen und unser 
Lied zu singen.  
 
 



 
Singen Tönen Sein 
 
Wir kommen zusammen in einem Kreis von Menschen, die  singen wollen, die sich fühlen wollen, und die ihr 
Erleben und ihr Sein mit andern teilen wollen. Unsere Herzen verbindet die gleiche Sehnsucht nach Zugehörigkeit 
und Eingebundensein  und zugleich auch  nach der Freiheit und dem Mut zu authentischem SelbstAusdruck. 
Die Lieder und Töne, die wir singen, helfen uns dabei, unsere Herzen zu öffnen und anwesend zu werden mit 
dem, was uns berührt und bewegt. Singend und tönend bewegen wir uns aufeinander zu, tauchen ein in den 
Kraftraum der Seele, die sich Raum nimmt in uns. Wir stärken den eigenen Rhythmus, die eigene 
WesensSchwingung, indem wir einander hören und zuhören, und uns einschwingen auf den gemeinsamen 
Rhythmus der alles Leben durchwebt.  
Wir machen einander Mut, die Unsicherheit zuzulassen und das lebendige und sich stets wandelnde Sein mit 
unseren Tönen immer wieder neu zum Ausdruck zu bringen.  
Wir üben uns darin, unsere Gesänge und Töne, unsere Lieder und Gebete zum Wohle der Mutter Erde und all 
ihrer Kindern durch uns fließen und wirken zu lassen. 
Wir singen Lieder, Mantren, Chants aus aller Welt und aus ureigenen Quellen. 
 

 

2. Seminare im Ingleston House 
 
Die Kraft dieses GegenwärtigSeins habe ich in diesem Sommer hier sowohl bei den CD Aufnahmen als auch in 
unseren Seminaren Visionssuche,  Leben in der Gemeinschaft  und  Mein Lied  sehr stark wahrgenommen. So 
viele Menschen sind im Wandel, sind bereit sich einzulassen auf die Unsicherheit die dieser Wandel fordert, sind 
bereit ehrlich auf das zu schauen und mit dem zu sein, worum es in ihrem Leben wirklich geht! 
 
Wir haben in diesem Sommer ein neues Seminar angeboten mit dem Titel Leben in der Gemeinschaft von 
Ingleston House . Ich wollte damit Menschen einladen, die nicht gleich so tief in die VisionssuchenArbeit oder 
Mein Lied einsteigen wollen und dennoch etwas erfahren möchten von dem Sein und der Arbeit, die hier ist. Und 
wie es dann geschah, hatte dieses Seminar eine ganz eigene Tiefe und Kraft, und es war viel mehr als nur ein 
Schnuppern und Kennenlernen der verschiedenen Aspekte unserer Arbeit. Am Schönsten war für mich die 
gelungene Zusammenarbeit von Klemens, Claudia und mir. Wir haben morgens alle zusammen gesungen, und 
am Nachmittag  die  12 Teilnehmer/innen in 3 Gruppen aufgeteilt: die eine kam zu mir zur Arbeit an der eigenen 
Stimme, die andere ging in Klemens neue HolzWerkstatt zum kreativen Gestalten und die dritte ging zu  Claudia 
um bei ihr  etwas zu erfahren von der Liebe  zum Kochen,   zum Garten und  ganz besonders zu den Bäumen. 
Wir hatten im gemeinsamen Kreis für jede Frau und jeden Mann ein Anliegen, eine Frage oder einen Wunsch, mit 
dem jede/r  da war, erarbeitet, und mit diesem Anliegen ging dann jede/r los in die Erfahrungen und 
Begegnungen der KleinGruppen. Es war einfach magisch, tief und wunderbar, wie sich diese 3 Bereiche 
miteinander verwoben und wie klar die Antworten kamen für alle, sei es als Resonanz auf ihre Stimme, als 
Verbundenheit zu den Bäumen oder auch als ein tiefes Erkennen dessen was  Hand und Herz intuitiv aus dem 
Holz, aus der Maserung hervorholte. Die Arbeit in Klemens neuer Werkstatt erfuhr mit diesem Seminar ihre 
Einweihung. Was die Menschen in der Arbeit mit dem Holz mit Hilfe seiner Anregung und Wahrnehmung über 
sich entdecken konnten, war eine aüßere Entsprechung und Ergänzung zu dem, was  sie auf der 
Schwingungsebene der Stimme in sich fühlten. Wir waren so begeistert von dieser Zusammenarbeit, dass wir 
auch jetzt bei dem Seminar Mein Lied den eigenen Ausdruck der Stimme mit einer Session in der HolzWerkstatt 
verbunden haben. Und auch hier haben wir die Erfahrung gemacht, wie wertvoll die  Hinweise und Offenbarungen 
sind, die sich dort auftun...auch und besonders vielleicht für die, die am wenigsten da hin wollten, weil sie 
meinten, 2 linke Hände zu haben. Und natürlich ist es nicht nur die Arbeit mit dem Holz, die so hilfreich ist für das 
Erkennen der eigenen “Struktur und Maserung”, sondern vor allem das liebevolle Sehen und Erkennen und 



Begleiten von Klemens. Er hat mit dieser Werkstatt ganz sicher etwas sehr Wesentliches von sich gefunden und 
umgesetzt. Ein neues Kind ist geboren!!! 

Im nächsten Sommer findet das Seminar mit dem leicht veränderten Titel Leben im Wandel – Zeit in der 
Gemeinschaft von Ingleston House  in der Zeit vom 17.-24.Juli  statt, und Mein Lied  biete ich im nächsten Jahr 
nicht mehr nur für Frauen sondern auch für Männer an. Es findet statt in der Woche vom 9.-16.Oktober : 

Mein Lied   ist ein Seminar für Menschen, die in kleinem geschützten Kreis (max.12) ihre eigene Stimme hören, 
kennenlernen und ausprobieren wollen. Du  wirst  neue Klangräume entdecken und den Mut finden, den eigenen 
Ausdruck immer mehr zu wagen. 

“Dein” Lied ist letztlich Ausdruck deines Urvertrauens in die Schöpferkraft, die alles Sein und auch dich 
durchströmt. Das Singen im Kreis öffnet uns den Weg in das Mysterium einer tiefen, alten, weisen Kraft in uns, 
die uns miteinander und mit allem Sein verbindet. Sie hilft uns, unsere Urteile und Bewertungen über uns selbst 
und andere zu überwinden, und uns wieder einzuschwingen in den Rhythmus und in die Schwingung, die unsere 
wesentliche Natur ausmachen.                                                                                                                                        
“Dein” Lied zu singen ist ein Reise hin zu deinem authentischen Anwesend-Werden mit dir selbst.  Vielleicht 
wächst in dieser Woche ein “richtiges” Lied in dir, vielleicht ist es aber auch “nur” ein Ton, oder Laute, denen Du 
Bedeutung gibst. Vielleicht findest du auch ein kraftvolles Mantra, das deinen Weg bestärkt. 
 Lass dich überraschen, was aus dir singt, und entdecke, wie dein Lied sich heilsam  auf dich und auf den Kreis, 
in dem du stehst, auswirkt. 

 

Das Seminar Im Gesang aller Dinge  findet im nächsten Jahr nicht wieder statt, dafür aber lade ich ein zu einer 
Woche mehrstimmigen Singens über Ostern, vom 2.-9.April . Der Schwerpunkt in dieser Woche ist das 
gemeinsame, mehrstimmige Singen, das Erarbeiten von 2, 3 oder 4stimmigen Liedern und Chants aus eigenen 
Quellen und aus aller Welt. Es ist für Menschen gedacht, die eine gewisse Erfahrung im mehrstimmigen Singen 
schon haben und die Spaß und Freude daran haben, “einfach nur” zu singen. 

Vom 17.-24. April  laden wir zu einer neuen Form von “Arbeitsprojektwoche”  ein. Das große Umbauprojekt der 
letzten 2 Jahre ist geschafft, und doch brauchen wir immer wieder Hilfe und Unterstützung im Garten und im 
Instandhalten der Gebäude. Und so laden wir, Gila, Klemens und Claudia,  ein: 
 für freie Kost und Logie mit uns zusammen Haus und Garten für die neue Saison vorzubereiten. 
Wir wollen eine Spirale legen, Bäume pflanzen, ein Kräuterbeet anlegen und anstehende Arbeiten im und am 
Haus sowie im Garten mit Herz und Seele und in Verbundenheit tun. 

Und auf vielfältigen Wunsch hin wollen wir im nächsten Jahr auch eine Woche PILGERN AUF DER ISLE OF 
WIGHT anbieten, und zwar vom 26.Juni -3. Juli : 

Pilgern auf der Isle of Wight   -   „All this beaut y is of God“           (Gila und Klemens) 
 
Die Isle of Wight ist von alters her ein besonderer Ort, so vielfältig und schön in ihren Formen, Lichtspielen,  Aus-
und Einblicken. Sie ist ein mystischer Ort, durchdrungen vom alten Wissen keltischer, erdreligiöser 
Lebensweisen. 
Mit ihren ausgeprägt weiblichen Formen, vom Meer umgeben, lädt diese Insel uns in besonderer Weise zum 
Fühlen ein. 
Hier wollen wir 6 Tage pilgern, von Herberge zu Herberge den Geist der Insel einatmen, und uns von ihrer 
Schönheit und Weite berühren und daran erinnern lassen, dass auch wir geliebte Kinder dieser Erde sind. 
Wir gehen zu Fuß (13 -17 km am Tag) und tragen das, was wir für den Tag brauchen, in kleinem Rucksack auf 
dem Rücken. (das andere Gepäck wird zur jeweils nächsten Unterkunft gebracht). 
Es wird jeden Tag Impulse geben -  Texte, Lieder, Sharings – die uns beim Gehen unterstützen und uns helfen, 
Herz und Sinne zu öffnen. 
Wir gehen Sonntagmorgen vom Ingleston House los und kehren am Freitag nachmittag dorthin zurück. 
 



Unsere Visionssuche  - Ruf meiner Seele  findet nächstes Jahr statt in der Zeit vom 7.-18.August . Die genaue 
Ausschreibung hierfür ist wie im letzten Jahr. Bitte schau auf meine Webseite www.gila-antara.co.uk 

"Every period of life has it's own point, it's own purpose. To find it and accept it is one of the most vital challenges 
relating to life" Erich Stern 
(Jede Zeitspanne im Leben hat ihren eigenen Grund, ihren eigenen Zweck. Diesen zu finden und zu akzeptieren 
ist eine der vitalsten Herausforderungen  in Bezug auf das  Leben) 

Weitere Informationen zum Ingleston House:  
 
 
Angebote von Klemens Konermann: 
 
Kreatives Gestalten mit  Holz, und von dir gefunden en Dingen . 
19. bis 26.6.2010 auf der Isle of Wight im Inglesto n House 
…ein Weg  die Sprache deiner Seele zu verstehen 
 
Detailinformationen zu diesem Angebot findet ihr hier im Infobrief unter der Rubrik: 
Ankündigungen von Menschen rund um Gila Antara 
 
 
Claudia Hohndel bietet an von Mitte Dezember bis Mitte April bei ihr mit zu wohnen, gemeinsam in ihrer Küche zu 
wirtschaften und im eigenen Gästezimmer mit Meerblick zu wohnen: Ich würde meinen Alltag leben und du 
könntest der Natur, den Elementen und dem Wetter begegnen und jeder Zeit an den warmen Ofen zurückkehren. 
Wir könnten abends gemeinsam essen und vorm Feuer Märchen hören und lesen oder Musik hören oder das 
Spiel der Wandlung aus Findhorn spielen.  Wer  sich hierfür oder auch für Claudias SilvesterAngebot (ich möchte 
wieder gemeinsam das alte Jahr ausklingen lassen und das neue Jahr mit einer Bäume-pflanz-Aktion begrüßen) 
interessiert kann sie kontakten unter der Telefon Nummer 0044 1983 731241(erst ab Anfang Dezember) oder 
auch per  email  unter baeumin@talktalk.net . 

Weitere Angaben zu unserem Angebot von SeelenUrlaub hier auf der Isle of Wight  (mit und ohne kreativem 
Gestalten in Klemens Werkstatt, Beratung auf deinem Weg oder dich verwöhnen lassen von Claudias 
Kochkünsten) sowie Informationen zu meinen Seminaren in Deutschland findest du unter www.gila-antara.co.uk  
oder CDs bei www.pantheramusic.de     
 
Alle Informationen zu meinen Seminaren – Offenen Ab enden und weiteren Angeboten im Ingleston House 
findet ihr auf meinen neu gestalteten Seiten unter www.gila-antara.co.uk .  
Seid herzlich Willkommen dort zu Stöbern! 
 

 
 
 

3. Gila Antara SeminarKonzert in Witten 
    Gila Antara & beVoice  

Ich freu mich auf das bevorstehende Seminar mit Konzert am Sonntagabend, 08.11.2009 in Witten (Info: 
Heino,heinodebus@web.de, 02335 - 8471579) und auch sehr auf die gemeinsame Zeit mit beVoice im 
November. Wenn ihr uns hören und mit uns singen wollt, kommt am 14.11.2009 um 20.00 Uhr in die Kirche der 
Stille, Helenenstraße 14, Hamburg-Altona. 
 



 
 

 

4. Geburt der irdischen Mutter 
 
Last not least noch eine Ankündigung für den nächsten Sommer. Inspiriert von St Germain in dem Buch “Das Tor 
zum Goldenen Zeitalter” organisiere ich ein Fest der Geburt der irdischen Mutter , zu dem ich Frauen und 
Kolleginnen eingeladen habe, die lange schon meinen Weg begleiten und die wie ich einen eigenen Weg 
gegangen sind und ihr Leben weben aus den Fäden ihrer Tänze und Lieder. Frauen, die andere mitnehmen auf 
ihren Weg zu sich selbst, tanzend und/oder singend:  

GEBURT DER IRDISCHEN MUTTER 

Wir laden ein zum Fest der GEBURT DER IRDISCHEN MUTTER 

8 Frauen möchten mit euch ihren Weg feiern, den sie tanzend und singend gegangen sind und gehen: 

�  ein Weg, der im Gehen entsteht, aus der eigenen inneren Stärke und Vision heraus und in tiefer 
Verbundenheit mit allem Sein 

�  ein Weg, der immer neu entschieden und gegangen sein will 
� ein Weg,  der neue Räume schafft und das Leben nährt, das darin wachsen will 
� ein Weg, der neue/alte Weisen zeigt und sie mit anderen tanzt und singt 

Kommt und tanzt und singt und feiert mit uns!                                                                                                              
26. - 29. August 2010 mit Gila Antara - Laura Shannon - Heidi Hafen - Amei Helm - Brigitte Schmitz - Iria Schärer 
- Ulrike Schulz - Barbara Brosch 

MaRah Seminarhaus, Rahden zwischen Osnabrück und Hannover www.marah.de 
Detailinfos und Anmeldung  bei Martina vom Hövel, Fichtenweg 9, 22949 Ammersbek, 04102 – 70 89 79, 
info@pantheramusic.de 
 
Und direkt im Anschluss an dieses Fest, vom 30.8.- 3.9. bieten Heidi Hafen und ich am gleichen Ort ein Seminar 
Tanzen und Singen  an, mit dem Thema “Gott ist die Freude, deshalb hat er die Sonne vor sein Haus gestellt” 
(Franz von Assisi) 
Anmeldung und Info  bei Uschi Strobel, 07623 – 79 75 63, uschi_strobel@web.de 
 

 
 



5. Ankündigungen vom Menschen rund um Gila Antara 
 
Klemens Konermann 
 
Pilgerreise auf den Jakobusweg von Le Puy  bis Conq ue vom 3.- 14.6.2010 
...Männer auf ihrem Weg…  
 
Der Jakobusweg bringt uns nicht nur in Kontakt mit dem Mann Jakobus, sondern auch mit der alles 
durchströmenden Kraft der Maria,  der Mutter Gottes  (ihre Statuen sind überall auf dem Weg zu finden) und 
damit auch der Mutter Erde, der wir unseren Weg anvertrauen und die uns trägt und nährt. (Ich selbst habe bei 
meinen diversen Pilgerreisen tiefe Erfahrungen und Begegnungen mit der Kraft der Maria gemacht.) 
Ich möchte diesen Weg mit Männern gehen, die, wie ich, Wege suchen zu ihrem Wesenskern und ihrer 
Bestimmung als Mann auf dieser Erde. Ich möchte uns Männer einladen ein Stück Weg gemeinsam zu gehen, 
um uns auszutauschen darüber wie es sich anfühlt, mit dem inneren Druck und dem Stress und den Bildern vom 
Mann, der die Welt auf seinen Schultern trägt, unterwegs zu sein, und um uns zu öffnen für die Botschaften und 
Bilder, die aus der Weite der Landschaft und aus der nährenden Kraft der Mutter Erde unser Herz und unsere 
Seelen erreichen wollen.  
Ich möchte  mit Männern gehen, die sich mit mir auf den Weg machen wollen, neu zu lernen, was es heißt ein  
Mann zu sein, der sich der göttlichen Führung anvertraut und sich mit der Erde verwurzelt, und die Kraft des 
Weiblichen - sein eigenes  Fühlen – in sich zulässt   und mutig seine Liebe ins Leben bringt. 
 
Kreatives Gestalten mit  Holz, und von dir gefunden en Dingen . 
19. bis 26.6.2010 auf der Isle of Wight im Inglesto n House 
…ein Weg  die Sprache deiner Seele zu verstehen 
 
Ob du  "nur" deine Kreativität und Schöpferkraft stärken und lernen willst, ihr neu zu vertrauen, oder ob du ein 
Anliegen, ein Thema aus deinem Leben näher anschauen willst, in der Arbeit mit dem Holz und den von dir 
gefundenen Dingen offenbart sich unter deinen Händen der Raum deiner Seele, zeigt sich was deine Seele dazu 
fühlt, weiß und ins Bewusstsein bringen will. Ich bin immer noch tief beseelt von der Magie und der Kraft dieser 
Arbeit, die wir im Sommer bei der Einweihung der Werkstatt in zwei Seminaren von Gila erlebt haben. 
 
Zu beiden Seminaren findest so nähere Informationen  unter www.klemens-konermann.com  
spätestens ab dem 1.12. 2010, die Webseite ist im A ufbau. 
 
 

 
 



MaMaGUMA 

Fünf Frauen trafen sich, um ihre Lieder zum Thema "Ich bin eine Frau"  aufzunehmen: 
Marianne Bittl - Maria von Erdmann - Gila Antara- Ute Wiedel - Martina vom Hövel 
 
Wir singen unsere Lieder, die entstanden sind in Zeiten  
 
der Schwere und Hoffnungslosigkeit 
der Gewissheit und Heilung 
der Verbundenheit und Kraft 
der Zuversicht und Stärke 
des Vertrauens und der Liebe 
 
und unterstützen uns gegenseitig auf unserem Weg  
mit großer Freude und im tiefen Verbundensein. 
 
Und diese Lieder teilen wir gerne mit unseren HörerInnen. 
Danke, dass es Euch gibt! 
 
MaMaGUMa 

 

 

 
1. Geist in allen Dingen (Gila Antara) 
2. Wie ein Baum (Marianne Bittl) 
3. Wege entstehen (Maria von Erdmann) 
4. Großmutters Hände (Martina vom Hövel) 
5. Ich bin eine Frau (Maria von Erdmann) 
6. Woman on her Own (Gila Antara) 
7. Immer wieder fang ich neu an (Ute Wiedel) 
8. Ich will ins Licht (Marianne Bittl) 
9. Sie trägt mich (Gila Antara) 
 
Liedertexte zu MaMaGUMa finden sie hier als pdf-Datei zum Downloaden  
 
Ich bin eine Fau 

Gila Antara schreibt zu dieser CD:  
Die Idee zu dieser CD entstand vor ein paar Jahren, als in einem Seminar in Bad Herrenalb abends in der Runde 
Maria ihr Lied sang "Ich bin eine Frau". Es berührte mich sehr, wie sie es sang: verletzlich, empfangend, mutig 
und stark in der Zartheit und Durchlässigkeit für das eigene tiefe innere Erleben, das nicht in Worte zu fassen ist. 
Wie geht das, einfach da zu sein mit dem, wie ich tief in mir fühle und weiß und bin als Frau? Ich weiß, wie 
schwer es manchmal ist, dieses "einfache Da-Sein", und weiß auch, dass gerade in diesem Einfachen, nicht 
Gemachten oder Gewollten soviel Kraft wohnt. Dieser Kraft eine Stimme zu geben und einen Raum und ein 



Publikum, wurde mir an diesem Abend zu einem Anliegen, aus dem eine Idee wuchs, zu der ich dann Frauen 
einlud: Martina, Maria, Ute, Marianne und mich selbst. Auf dass jede auf ihre ganz eigene Weise etwas teilen 
möge von ihrer Art Frau zu sein, zu fühlen, zu singen. Und hier sind wir: MaMaGUMa. Es hat viel Freude 
gemacht, uns gegenseitig zu unterstützen und zu inspirieren. Es hat Freude gemacht, unsere Stimmen 
miteinander zum Klingen zu bringen. Von dieser Freude und auch von der Tiefe unserer Verbundenheit möchten 
wir gern etwas mit unseren Hörer/innen teilen. Danke, dass es euch gibt!! Gila  
 
Lieder, die Mut machen, immer mehr das eigene Lied zu singen. 
 
Preis: 19,50 Euro 
Bestellmöglichkeit und Hörproben: 
http://www.pantheramusic.de/Onlineshop1/cdsortiment/mamaguma/mg01cd.php 
 
 
 
Jürgen Schellin & Gabi Künneke 
 

CD-NEUERSCHEINUNG 
 
Hörst du die Stille 
ChorMantras und Lieder zum Verbundensein 
Jürgen Schellin & Gabi Künneke gemeinsam mit dem „Lichttöne“ CD-Chor. 
 
 

 
 
 
Singe und die Liebe wird für dich hörbar 
Lausche und du erfährst die Stille 
Werde still und du spürst das Licht in dir 
Dass dich mit allem Sein verbindet 
 
Wir möchten dich von Herzen einladen 
Die klingenden und heil-samen Räume 
Dieser CD mit allen Sinnen zu erfahren 
Komm mit auf den Weg 
 
Jürgen Schellin & Gabi Künneke 
 

1. Willkommen in diesem Tag 
2. 2. Mit jedem meiner Schritte 
3. Hörst du die Stille 



4. Sonnengesang 
5. Amen 
6. Heilmantra 
7. Ich bin der Baum 
8. Kyrie Eleison 
9. Im Licht 
10. Zwei Wellen 
11. Wenn du auslöschst Sinn und Ton 

 
 
Preis für die CD: 19,00 Euro 
Bestellmöglichkeit und Hörproben über www.pantheramusic.de 
 
 
 
 
Bettina Sahling 
 
Weitersagen: Das Online-Magazin für die guten Nachrichten  
 
Bei www.newslichter.de finden sich die kleinen, großen Geschichten, welche die Welt ein bisschen lichter 
machen. Täglich recherchiert aus den aktuellen klassischen und anders denkenden  Medien. Fachautoren geben 
Tipps fürs tägliche Leben und eine Redaktion liefert Hintergrundgeschichten. Geleitet von der Energie der Fülle 
und Freude, statt des Mangels und der Angst. Motto frei nach Pippi Langstrumpf: "Es gibt so viele (gute) Dinge, 
es ist wirklich wichtig, dass jemand sie findet."  
 
Für Menschen, die sich in einer Zeit der Wandels durch andere Nachrichten ermutigen lassen wollen, sich für ihre 
persönliche Entwicklung, einen ökonomischen Umgang mit Ressourcen und ganzheitliche Heilung einzusetzen.  
 
Finanziert durch Leser, die diese Idee durch einen kleinen finanziellen Beitrag wachsen lassen und Unternehmen, 
deren Grundhaltung sich in diesem Medium spiegelt. 
 
Info über: 
newslichter.de  
Bettina Sahling - Niggemannweg 10 - 30659 Hannover - Tel: 0511/374 60 64 
 
 
 
Martina vom Hövel - pantheramusic 
 
Programmhinweise für den Zeitraum Herbst 2009 
 
KlangZeit – Singen im Atelier 
Samstag, 05.12.2009 – 16:30 Uhr – 19:00 Uhr 
Atelier von Ingrid Bock-Stanley und Royston Stanley 
Allmende Wulfsdorf 
Künstlerhalle 38b 
Bornkampsweg 38 
22926 Ahrensburg – Wulfsdorf 



 
 
 
Wir wollen mehr erfahren über die Künstlerinnen und Künstler hinter der Musik, den Liedern und Texten: 
beim gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen beim gemeinsamen Singen, beim  
Lauschen der Klänge und Geschichten... 
 
Ein besonderer Start in ein singendes und klingendes Wochenende! 
 
Und Welche oder Wer aus dem Norden des Landes von Brigitte Schmitz  noch mehr erleben möchte kann 
dieses am Sonntag,  06.12.2009 bei einem Tagesseminar  genießen. Wir freuen uns sehr, dass Brigitte 
diesen Tag mit uns gestalten möchte. 
 
Informationen und Anmeldung:  Martina vom Hövel – 04102-708989 oder info@pantheramusic.de 
Homepage: www.pantheramusic.de 
 
 
 
Und am Freitag, 11.Dezember 2009, 19.00 Uhr  singen wir gleich weiter: 
 

 

 
 



 
Singen mit Martina vom Hövel 
Mens Sana – spirituelles Fachgeschäft in Ahrensburg 
Hagener Allee (Postpassage) 
22926 Ahrensburg 
Info & Anmeldung: 
Mens Sana 04102 201956 - info@mens-sana-ahrensburg.de - www.mens-sana-ahrensburg.de 
 
 
 
Seminarangebot mit Martina vom Hövel in 2010 
 
Im nächsten Jahr möchte ich ein neues Seminar anbieten, in dem es die Möglichkeit gibt,  

������������������������ &Technik an einem Wochenende zu erleben. 

 
(Laptop & Internet sowie der Umgang mit Aufnahmegeräten – vom Einsingen über das Bearbeiten der 
eingesungen Lieder bis zur Fertigstellung und dem Brennen einer eigenen CD - und das immer im Wechsel mit 
Singen & Tönen und einer Pause mit einer guten und heißen Tasse Kaffee oder Tee) 
 
Dieses Seminar richtet sich an Menschen, die noch Unsicherheiten haben, mit den neuen Medien zu arbeiten.  
 
Wir werden in kleinen Schritten arbeiten und mit der Möglichkeit immer und immer wieder nachzufragen und 
auszuprobieren. Keine Frage ist zu kleine, um nicht die volle Aufme rksamkeit zu erhalten und gemeinsam 
nach Wegen zu suchen, das gewünschte Ziel zu erreic hen.  
Voraussetzung für das Seminar ist die Lust, sich einzulassen und die Freude am Ausprobieren und – falls 
vorhanden – einen eigenen Laptop, eine eigenes Aufnahmegerät. 
 
Welche oder Wer Interesse hat, zu diesen Terminen eingeladen zu werden, kann sich gerne bei mir melden und 
erhält eine Nachricht, sobald die Termine und der Ort feststehen.  
 
 
Weitere Angebote: 
zur Unterstützung des eigenen Weges in die Welt der  Musik, der Seminare und Konzerte: 
 
CD-Cover-Gestaltung, Flyer- und  Homepagegestaltun 
für alle, die sich auf den Weg mit ihren Stimmen und Tönen in die Welt aufmachen. 
Gerne unterstütze ich Euch bei der Planung und Ausführung Eurer Wünsche.  
 
Eventkalender auf www.pantheramusic.de  
Wer oder Welche von Euch Termine für die eigenen Seminare oder Konzerte anbieten möchtet, kann diese gerne 
auf den Eventseiten von pantheramusic eintragen lassen.  
Für Informationen ruft einfach an oder schreibt ein Mail unter 04102 – 70 89 79 oder termine@pantheramusic.de 
 
 
Meine Freude ist es Menschen zu unterstützen und dadurch  
das WahrWerden meines eigenen Traumes zu erleben ist für mich ein großes Geschenk! 
 
Ich freue mich sehr darauf, diesen Weg mit Euch zu gehen und mein Wissen mit Euch zu teilen. 
 
Martina 
Sängerin – Liedermacherin 
& Weberin am Netz der Stimmen, Töne & Klänge 
 

 
 
 
Liebe Grüße allen und ein gutes WeiterSingen und Schwingen 
Gila Antara 


